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Nedartion und Expedition, Bäckerfir, 39. BE Eliſabethſtraße 6, bis 1 Uhr Mittags 


und den Dei Zuſendung frei ins — 


onnements⸗Preit 
Eee Depots 1,50 Mark. 8 
Thorn, Vorſtädte, Mocker und Podgorz 2 Mark. Bei ſämmt⸗ 
lichen Poſtanſtalten des deutſchen Reiches (ohne Beſtellgeld) 1,50 Mark. 
— mn 


Fernſprech⸗Anſchluß Ur. 75. 


I Kriegeſchiffen begegnet, 


Auswärts bei allen Annoncen⸗Expeditionen. 


1898 


Für den Monat 


Juni 


abonnirt man auf die 
Bi" Thorner Zeitung Wu 


dei sämmtlichen Postanstalten, den Depots in der 
Stadt, den Vorstädten. Mocker und Podgorz für 
— 50 Pig. 


Frei ins Haus durch die Austräger 70 Pig. 


Der Krieg um guba. 
Einer Meldung von Jamaika zufolge iſt Dampfer „Aderlo“ 


die in doppelter Colonne zwiſchen 
Tuba und Jamaika fuhren, Man glaubt, daß es das paniſche 
eſchwader geweſen ſei. Dieſes hätte alsdann den ſchützen⸗ 
den Hafen Santiago de Cuba bereits wieder 
derlaſſen; es fragt ſich nun, wohin es jetzt feine Fahrt richtet. 
chtweiſe verlautet, die Inſurgenten auf Euba hätten ſich 

in einem Gefecht bei Cienfuegos eines ſpaniſchen Kriegsſchiffes 
zMarblebead“ bemächtigt, wobei 300 Spanier gefallen ſein ſollen. 
Da der Name „Marblehead“ aber kein ſpaniſcher iſt, ſondern 
Aus ein amerikaniſcher jein kann, fo ſcheint hier eine 
echſelung vorzuliegen; möglicherweiſe iſt ein amerikaniſches 
Schiff durch die Batterien von Cienfuegos in Grund geſchoſſen, 
ledenfalls bleiben genauere Nachrichten abzuwarten. Nach 
Washingtoner Berichten hätten ſich die beiden amerikaniſchen 
Deſchwader unter Sampſon und Schley vereinigt; die ganze 
Flotte ſoll in drei Geſchwader, ein ſchweres Kampfgeſchwader, ein 
raſch verfolgendes und ein Blockadegeſchwader eingetheilt werden. 


Obgleich Präſident Mac Kinley gewaltig auf eine unverzüg⸗ 


Invaſion Cubas drängt, find die amerika, 
niſchen Truppen nach dem Zugeſtändniß des Generals 
Miles ſelber dazu außer Stande. 

Wir verzeichnen hier noch folgende Meldungen: 

New Pork, 20. Mat. Nach einer Meldung des „New 
Dort Herald? aus Waſbington erhielt die Verwaltung der 
Marine geſtern Nacht die hal amtliche Mittheilung, daß das 
Seſchwader des Admtrals Cervera in Santiago de Cuba ange⸗ 
kommen ſei. ; 

Habana. 20. Mai. Die Reife des vom Admiral Cervera 
beſehligten Geſchwaders verlief ohne jeden Unfall oder Be⸗ 
ſchädigung der Schiffe. Rein feindliches Schiff wurde angetroffen. 
Der Geſundheitszuſtand und die Haltung der Beſatzung find aus ⸗ 
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Eine unverſtandene Frau. 


Roman von Marie Bernhard. 


(Nachdruck verboten.) 
53. Fortſetzung. 

„In — der — That! Und wann kam der hochgeehrte 
derr Papa dazu?“ wa 

„Kerr Decter Funde kam joniel ich mich erinnere, kurz vor 
Reben Uhr. Er hakte natürlich bei Wlübrechts erfahren, wohin 
Jof geholt worden war, und er machte mir ernſte Vorwürfe, daß 
ich ſo gehandelt hatte.“ 

„Napmſt Du die ganz geduldig zin? Mir will doch fcheinen, 
us = — gegen Vorwürfe im Allgemeinen ganz unempfind⸗ 

* 

„Natürlich, — wenn fie a age find! 
Herr Doctor Fu mar nur um meinetwillen 

Ein achter Ritter ohne Furcht, wenn auch allerdings nicht 
ohne Tadel! Worin . denn ſeine Beforgnifje?" 1 

„Er meinte, Du würdeſt mir feine und feines Kindes An⸗ 
weſenheit bier ſehr verdenken —“ 

„Da hat er richtig gemeint! Ich verdenke fie Dir ſehr!“ 

„Und molten e den Kleinen an die Hand nehmen 
„Aber Du ließeſt ihm nicht fort, — mie?“ 
"Rein, ic lr ihn uicht fert 
Ruth wußte es nicht, daß 

aueinanderr 


und 


Mann viel mehr 


— — 


anlaſſen wird. 


Das war bier 


fie a die ſachliche Ruhe, mit 


I ein ſolcher Skandal wäre! — an dem Kamin zu ſitzen 


gezeichnet. Hier und in Santlago if die Be- 
geiſterung groß. 

Key Weſt. 20. Mai. Wie jetzt bekannt wird, ſollen in 
dem jüngften Gefecht bei Cienfuegos 300 Spanier getödtet und 
mehrere hundert verwundet worden ſein. (77) Längs der Küſte 
iſt großer Schaden angerichtet worden. „Die „Polaria“ 
eutſches Schiff) iſt geſtern nach New Pork zurückgekehrt in⸗ 
folge der Zurückziehung der Erlaubniß, die Blokade (von Habana) 
zu paſſiren. 

Habana, 20. Mal. Zwei amerikaniſche Kriege ſchiffe ſuchten 
durch eine Kanonade den Hafeneingang von Guantanamo zu er⸗ 
zwingen. Das ſpaniſche Kanonenboot „Sandoval“ erwiderte das 
Feuer; Infanterie und Marinetruppen ſchlugen die Landungs⸗ 
verſuche der Amerikaner zurück. Die Spanier erlitten 


keine Verluſte; die ſeindlichen Schiffe zogen ſich zurück. 


Newyork, 20. Mat. Einer Meldung aus Key We ſt 
zufolge ſoll das (amerikaniſche) Patrouillenboot „Saraſota“, 
welches bei Nacht die Fahrzeuge vom Eindringen in den Hafen 
vor Rey Weſt abzielt, infolge eines Zuſammenſtoßes mit einem 
Lotſenboot geſunken ſein. 

Waſhington, 25. Mai. Der Senat nahm eine gemein · 
ſame Reſolution an, nach welcher Hilfsſtreitkräfte zur See 
organifirt werden ſollen, welche die Zahl von 3000 Mann nicht 
überſchreiten und eine inneren Verthetdigungslinie bilden ſollen. 

Waſhington, 20. Mai. Durch mehrere kürzlich ftatt- 
gehabte Besprechungen zwiſchen Mitgliedern des Staatsdepartements 
und der franzöſiſchen Votſchaft iſt eine Verſtändigung 
erreicht worden, durch welche die Fortdauer der „traditionellen 
Freundſchaft“ zwiſchen den Vereinigten Staaten und 
115 geſichert wird. Bon franzöfiſcher Seile wurde ver⸗ 

ert, daß die unfreundlichen Aeußerungen in der Partſer Preſſe 
von einer unmaßgeblichen Klaſſe rabttaler Blätter herrührten. 
Die Besprechungen hinterließen auf beiden Seiten einen an- 
genehmen Eindruck, auch den Eindruck, daß jegliche Möglichkeit 
einer Entfremdung abgewendet ift. 

Madrid, 20. Mal. Das neue Kabinet wird ſich heute 
den Kammern vorſtellen. Es gilt für wahrſcheinlich, daß Romero 
Robledo eine Erörterung über die letzte Miniſterkriſis ver⸗ 


Dentſches Weil. 
Berlin, 21. Mai. 


Das Kaiſerpaar machte Freitag Morgen einen Spazier⸗ 
gang im Thiergarten, worauf der Kaiſer bei dem Staatsſekretär 
v. Bülow vorfuhr. Später hörte der Monarch im Schloſſe den 
Vortrag des Chefs des Zivil kabinets. 
ſchwer, jo gelaſſen zu fein. Wirklich fühlte die junge Frau fich 
ganz leicht und frei, und immer mehr, je länger dies unerquick⸗ 
liche Geſpräch mit ihrem Gatten dauerte. Sie hatte ein ſelt⸗ 
james Empfinden, während fie ſprach: es war ihr, als ſtehe 
Doctor Funcke neben dem Seſſel, in dem ſie ſaß, hätte mit der 
Hand deſſen Lehne erfaßt und blickte auf ſie nieder und regierte 
fie mit ſeinen ernſten Augen. Sa geradezu körperlich war das 
Gefühl in ihr, daß fie nach den letzten Worten, di“ fie geſprochen, 
den Napf ein wenig umwandte und die Augen emporhob, als 
4 fie fragen: „War es gut ſo? Bi Du zufrieden mit 
mir?“ — 

Den Landrath litt es nicht länger auf ſeinem Sig. Er er⸗ 
hob ſich und trat dicht vor die junge Frau. 

„Und als Du ihn nun nicht fortließeſt und er ohne 
Zweifel ſehr gern blieb.. worüber habt ihr da miteinander 
geſprochen?“ 8 i 

„Ganz allgemeine Dinge. Von feinen Reifen, feinem Auf⸗ 
enthalt in Afrika.“ 1180 1 

„Wirklich? Er hat Dir keinerlei Aufichlüffe über mich, über 


die Stimmung in hieſiger Gegend über die Anſichten ſetner 


guten Freunde, der Aufwiegler, der Proletarier und entlaſſenen 
Fabrikarbeiter gemacht?“ " 

„Du mußt Dir ſelbſt 
über mehr als taktlos, daß es außerdem ſehr unvorſichtig ge- 
weſen wäre!“ 5 


„O, bei einem ſolchen Herrn kann man. fi noch ganz 


anderer Dinge verſehen! Da es ihm einmal ſo gut wurde, daß 


er neben meiner Frau, der Frau des Landrathe Wernecke — es 
könnte zum Lachen ſein wenn es nicht zugleich ein ſolcher Bien 
am, ſo 
nimmt es mich Wunder, daß er ſich nicht die ſchöne Gelegenheit 
zunutze gemacht hat, Deiner Jugend und Unerfahrenheit einige 
Lichter aufzuſtecken, auch über Deinen eigenen Mann. Er weiß 
ja ganz genau, daß er dergleichen völlig ungeſtraft ausüben 
könnte da in der ganzen Gegend kein einziger anſtändiger Menſch 
iſt, der ihn für ſeine Reden zur Rechenſchaft ziehen würde, — 


ſagen, daß das Deiner Frau gegen ⸗ 


auf Dich — es find 


Der alleinige Hieichstagskandidat der Peutſchen iſt Herr Sandgerichtsdirektor Graßmann-Chorn! 


Aus Anlaß der Einjegnung des Kronprinzen 
Wilhelm am Dienſtag in Potsdam wird Kaiſer Franz Jo epß 
dem Prinzen das Großkreuz des öſterreichiſchen St. Stephans⸗ 
ordens verleihen. Auch der Sultan verleiht dem Prinzen eine 
Ordens dekoration: Abdullah Paſcha iſt bereus mit derſelben auf 
der Fahrt nach Berlin. Statthalter Fürſt Hohenlohe in Straßburg 
i. E. ſchenkt eine werthvolle Vaſe. 

Prinz Heinrich hat nach Beendigung der ihm zu Ehren 
veranſtalteten Feſtlichkeiten in Peking zu Pferde die Reiſe nach 
der Großen Mauer und zum Beſuch der Minggräber gemacht. 
Am Sonntag kehrt der Prinz wieder nach Peking zurück. 

Die dauernd zur Beſatzung von Kiautſchou 
kommandirten Angehörigen der Marine werden ſeit dem 1. 
April dieſes Jahres als nicht mehr zum Marine⸗Etat gehörig 
betrachtet. 

Ueber Gladſtone ſchreibt die „Nordd. Allg. Ztg“ 
Ein reich bewegtes Leben bat ſeinen Abſchluß gefunden, ein 
Leben, erfüllt von Arbeit, die ſtets von der Liebe zum Vaterlande 
getragen wurde und die nach edler Menſchlichkeit hinſtrebte. Wie 
auch das rein politiſche Urtheil über Gladſtone lauten mag, 
Niemand wird verkennen wollen, daß ein vornehmer Charakter 
dahin gegangen iſt und daß Gladſtone um bedeutende Ziele 
rang, die die Geſchichte nicht verfehlen wird, gebührend zu 
würdigen. ’ 

Kaiſer Wilhelm und Präſident Faure haben 
an die Familie Gladſtones Beileidstelegramme geſandt. 

In Deutſch⸗Südweſtafrika find in Outjo und 
Groß-Barmen kaiſerliche Poſtagenturen eingerichtet worden. 

Die Ablöſung und Heimkehr unſeres auf der Südſee⸗ 
ſtation befindlichen kleinen Kreugers „Falte“ iſt für das Stats 
jahr 1899 vorgeſehen. 

Der Bundesrath hat in einer Freitag-Sitzung die 
Entwürfe einer Militärſtrafgerichts ordnung, eines 
Einführungsgeſetzes zur Militärſtrafgerichtsordnung und eines 
Geſetzes, betr. die Dienſtvergehen der richterlichen Militärjuſtiz⸗ 
beamten und die unfreiwillige Verſetzung derſelben in eine andere 
Stelle oder in den Ruheſtand, nach der Faſſung der Reichstags⸗ 
beſchlüſſe angenommen, und eine Reihe vom Reichstage 
gefaßter Reſolutionen und Beſchlüſſe zu Petitionen ꝛc. theils dem 
Reichskanzler, theils den zuſtändigen Ausſchüſſen überwieſen. Dem 
Antrage, betr. den zollfreien Einlaß der von der Pariſer Aus⸗ 
ſtellung zurückgelangenden Güter, wurde die Zuſtimmung ertheilt. 
Den zuſtändigen Ausſchüſſen wurden überwieſen der Entwurf 
von Beſtimmungen über die Feſtſtellung des Börſenpreiſes von 
Werthpapieren und die Vorlage, betr. Abänderung der Beſtunmungen 
über den Verkehr mit Sprengſtoffen. 

Ueber das Ergebniß der Conferenz wegen der 
Deſteuerung der großen Waarenhäuſer im 
Finanzminiſtertum ſchreiben die halbamtlichen „Berl. Polit. 
— —-¼ͤ-— . — . — — — 


da er feſt überzeugt davon fein muß, als nicht ſatis facttons fähig 
angeſehen zu werden!“ 5 
un 3 plötzlich blaß geworden. Es ging wie ein Frieren 
r ſie hin. 
„Was willſt Du damit jagen?“ fragte fie leiſe. 


„Wer Pech angreift, bdeſudelt ſich, — nicht mehr nicht 


weniger! Du kennt doch das alte Sprichwort? Ich, als oberſter 
Verwaltungsbeamter, an der Spitze des ganzen Kreises ſtehend, 
— bier bin ich machtlos! Gerade mir in meiner Stellung find 
die Hände gebunden, ich darf nicht einmal ein verdächtiges In⸗ 
dividuum, das ſich unter nichtigen Borwänden bei meiner eigenen 
Frau einſchleicht —“ 

se „Einſchleicht? Vorwände? Nachdem ich Dir ſoeben noch er⸗ 


„Wie Du die Sache auffaſſeſt! Von Deinem Standpunkt 
Geſtatte nur, daß ich auch meinerſeite Stellung zu der Angelegen⸗ 
beit nehme und zwar diejenige, die mir die einleuchtendſte iſt! 
Wenn ich dieſen Menſchen nicht packen und ſortſchleudern kann 
wie 10 — 92 wie ein giftiges Reptil —* 

„Benno!“ 

So hab ich leider meine Gründe dafür, die von ſämmt⸗ 


lichen Ehrenmännern in Stadt und Land getheilt werden, wenn 
fie auch unreifen Kindern nicht ganz verſtändlich fein dürften. 


Ich kann Dir verbieten, und ich thue es zum letzten Mal auf 

das Nachdrücklichſte und Unerbittlichſte, jemals wieder mit dieſem 

Individuum in Verkehr zu treten, es ſei, wo es feil An 

— ſelbſt kann ich nicht heran, darf es nicht um meiner jelbft 
en N, “ 

„Willſt Da mir nicht endlich jagen“, unterbrach Ruth den 
hochtönenden Wortſchwall, und fie ſtand jetzt ebenfalls auf und 
legte wie beſchwichtigend die Rechte auf die Lebne des Seſſels, 
als drücke ſie dort eine Hand nieder, die ſich proteſtirend erhoben 
hatte, „willſt Du mir nicht endlich jagen, was Doctor Funcke ge⸗ 


than hat, daß Du ihn jo maßlos beſchimpfen darfſt? 
Wenn das bis 


her unterblieben iſt, fo geſchah es aus Rüdficht 
nicht Dinge, die ſich für junge Damen 
eignen! Wenn es Dir aber beliebt, dieſen Abenteurer ſchlimmſter 


r 


9 


Nachr.: An den Verhandlungen über Schritte zum Schutze der 
mittleren und kleineren Gewerbetreibenden gegen die übermäßige 
Konkurrenz der großen Waarenhäuſer, Bazare u. ſ. w. haben 
neben Männern der Praxis, welche ſelbſt mitten in dem Erwerbs ⸗ 
leben ſtehen, vor Allem Vertreter großſtädiſcher 
Kommunalverwaltungen theilgenommen. Dieſe Ge⸗ 
meinden find an der Sache inſofern beſonders betheiligt, als 
jener ſchwere Mißſtand von den in ihnen thätigen mittleren und 
kleinen Handeltrelbenden am ſchwerſten empfunden wird und weil 
die Abhilfe nothwendig auf koamunalem Ge 
biete zu ſuchen ſein dürfte, wenn, wie in dem vorl 

Falle, ein allgemeines ſtaatliches Vorgehen ſich nicht angängig 
erweiſt. Ueber Gang und Inhalt der Verhandlungen Näheres zu 
melden, verbietet die dieſerhalb zur Pflicht gemachte Amtsver⸗ 
ſchwiegenheit. Soviel aber dürfte ſicher ſein, daß in den Ver⸗ 
handlungen bedeutſame Aufklärungen thatſächlicher Natur gegeben 
worden find, durch welche ſeldſt die entſchledenſten Gegner eines 
prophylaktiſchen Vorgehens gegen jene erdrückende Concurrenz zu 
ernſtem Nachdenken und zu einer Berichtigung ihrer Auffaſſung 
veranlaßt werden ſollten. So erſcheint denn auch die Hoffnung 
berechtigt, daß die von der Verhandlung erwarteten pofitiven 
Früchte nicht ausbleiben, vielmehr Mittel und Wege gefunden 
ſein werden, die als vorhanden anerkannten Mißſtände thunlichſt 
zu beſeitigen.“ 

Im Reichsamte des Innern trat eine Konferenz 
von Vertretern des Landes- Verſicherungsweſens 
zuſammen, um mehrere den Reichsverſicherungsgeſetzentwurf be- 
rührende Fragen techniſcher Natur zu erledigen. Den Vorſitz 
führte der Präſident des Reichsverſicherungsamts Gaebel. Es 
wurden u. a. die Verſicherungspflicht der Gemeinde, Kirchen⸗ 
und Sparkaſſenrechner und ähnlicher Angeſtellter eingehend er⸗ 
örtert, desgl. die Verſicherung weiblicher gegen Lohn und Ge⸗ 
halt beſchäftigter Perſonen, insbeſondere von Handarbeitslehrerinnen 
Kochlehrerinnen, Geſellſchafterinnen etc. Ueber die Veröffentlichung 
des Geſetzentwurfs iſt z. 8. noch keine Veſtimmung getroffen; 
doch heißt es, daß es in der Abſicht der Regierung liege, die 
Angelegenheit möglichſt zu b ſchleunigen. 

Segen die Verwendung von Bierſurrogaten ſprach 
ſich der Bund der mittleren und kleineren Brauereien Nord⸗ 
deutſchlands aus, dagegen für die Einführung der Braumalz⸗ 
ſtaffelſteuer. Eine Petition ſoll an den neuen Reichstag gelangen. 

Für das abgelaufene Etatsjahr haben aus den im Etat der 
preußiſchen Staatsbahn verwaltung zur 
Prämtirung nützlicher Erfindungen vorgeſehenen Mitteln 
13 Beamten Belohnungen im Geſammtbetrage von 830 Mk. 
für Erfindungen und Verbeſſerungen bewilligt werden können, 
die für die Erhöhung der Betriebs ſicherheit oder in wirthichaft- 
licher Beziehung von Bedeutung find. 

Der preußiſche Juſtizminiſter Scho enſtedt 
hat neulich einen Rechtsanwalt vom Berliner Landge⸗ 
richt II in die Juſtizprüfungscommiſſion be⸗ 
rufen. Es iſt dies der erſte derartige Fall ſeit dem Beſtehen 
der Commiſſion. Die Maßregel hat nicht nur in Rechtsanwalts-, 
ſondern auch in weiteren juriſtiſchen Kreiſen ungetheilte Aner⸗ 
kennung gefunden. 


Ans land. 


England. Gladſtones Tod hat ganz England in Trauer ge⸗ 
hüllt. Alle Tagesblätter, ohne Anſehen der Partei, erſcheinen mit Trauer⸗ 
rand, alle widmen fie dem großen Todten begeiſterte Nachrufe. Beileids⸗ 
telegramme ſind bei der Familie des Verſtorbenen in Hawarden in großer 
Menge eingegangen; eines der erſten war von der Königin Viktoria ab⸗ 
geſandt worden. Die liberalen Blätter feiern Gladſtone als den größten 
engliſchen Staatsmann der neueſten Zeit, der auch im Auslande ſeine Be⸗ 
wunderer habe, deſſen aufopfernde Zaterlandsliebe noch größer war als 
fein ſcharfer Geiſt, fein fefter Charakter, ſein wohlwollendes Herz. Aber 
auch die konſervativen Blätter ehren in Gladſtone den Gegner, der flecken⸗ 
los und ohne Eigennutz, trotz ſeiner verantwortlichen und einflußreichen 
Stellung, geblieben ſei bis ans Ende. Freilich erklären ſie, daß der liberale 
Staatsmann, der zuletzt ſogar dem Radikalismus zuneigte, für ſeine Zeit 
nicht charakteriſtiſch geweſen ſei und mehr einen Staatsmann zweiten 
Ranges dargeſtellt habe, nach Art von Cicero im Alterthum. (Wir ver⸗ 
weiſen hierbei auf die ſeuilletoniſtiſche Würdigung Gladſtone s im zweiten 
Blatt unferer heutigen Nummer. D. R. 

London, 20. Mai. Unterhaus. Sitzungsſaal und Tribünen 
ſind überfüllt. Der Erſte Lord des Schatzes, Balfour, beantragt in be⸗ 
wegten Worten, eine Adreſſe an die Königin zu richten, dahin gehend, die 
Königin möge Weiſung ertheilen, daß das Leichen begängniß 
Gladſtones auf Staatskoſten ſtattfinde und ihm ein Denk⸗ 
mal in der Weſtminſter⸗ Abtei errichtet werde mit einer In⸗ 
ſchrift, welche die Bewunderung und Anhänglichkeit Eng lands für Glad⸗ 
ſtone's überaus glänzende Begabung und hingebende Arbeit im Parlament 
ſowie im Staatsdienſt ausdrücken ſoll. Harcourt unterſtützt den Antrag 
und führt aus, bei ſeinen Lebzeiten lehnte Gladſtone jede Auszeichnung 
ab; dem Todten wünſche das engliſche Volk die höchſte Aus» 
zeichnung zu gewähren. Der Antrag Balfours wird einſtimmig ge⸗ 
nehmigt. — Auch das Oberhaus war in allen Theilen überfüllt. 
Salisbury hebt in beredten Worten die Verdienſte Gladſtones hervor und 
beantragt eine Adreſſe an die Königin ähnlich der vom Unterhauſe ange⸗ 
nommenen. Der Herzog von Devonſhire und die Lords Kimberley und 


Roſedert unterſt den Antrag, indem ſie ſämumtlich dem Eutſchlafenen 
wi Bas . Hierauf wird der Antrag einig eee 


— 
Provinzial⸗Nachrichten. 

— Schwetz, 20. Mai. Der Ausſchuß des Komitees zur 
r Wah lintereſſen in Schwetz legt in 
feinem Wahlaufruf den deutſchen Wählern des Wahlkreiſes Schwetz dringend 
ans Herz, die Partei⸗Unterſchiede bei Seite zu laſſen und einig zu 
fein. Als deutſcher Kandidat des Wahlkreiſes Schwetz wird bekanntl 


wie früher Herr Rittergutsbeſitzer Hol ⸗Parlin empfohlen. 

— Graudenz, 20. Mai. Der vom Eiſenbahnfis kus gegen 
den von der Stadt aufgeſtellten Bebauungsplan für das Vabnbofsgeläade 
erhobene Einſpruch iſt e erleunoetbe: zurück⸗ 

ewiefen worden. — Vom Tode des Ertrinkens rettete 
925 Vormittag bei Graudenz der Schiffer Konrad Röhr, Fiſcherſtraße 
9, einen kleinen ſechs⸗ oder ſiebenjährigen Knaben, der nach ſeiner Angabe 
Weinert heißt. Der Knabe ſpielte an dem Steindamm der Weichſel und 
ſtürzte dabei in den Strom, der an dieſer Stelle beſonders tief und durch 
Strudel gefährlich iſt. Röhr, der mit der Umladung von Gütern dort be⸗ 
ſchäftigt war, bemerkte den Vorgang und ſprang ohne Beſinnen dem 
Knaben nach. Glücklicherweiſe gelang ez ihm, den Abſchwimmenden zu er⸗ 
fafien und an das Land zu ziehen. — Herr Privatförſter L. hat vorgeſtern 
im Gr Thiemauer Forſtrevier wieder einen Adler erlegt. Der Adler 
hatte eine Flügelſpannung von 1,75 Meter. 

— Marienwerder, 20. Mai. Im Schützen hauſe darf zufolge 
E Anordnung bis auf Weiteres nicht mehr geſchoſſen 
werden, weil nach Anzeige des Kirchhofsverwalters einige Kugeln auf den 
evangeliſchen Friedhof hinübergeflogen ſein ſollen. Wie verlautet, ſoll der 
Schießſtand in nächſter Zeit mit entſprechenden Schutzvorrichtungen ver⸗ 
ſehen werden. — Das Gut Alt Rothhof tiefigen Kreiſes iſt in den 
Beſitz des Herrn Conrad Leinveber daſelbſt übergegangen. — Etwa 
33000 in der hieſigen Kreis⸗Fiſchbrutanſtalt erbrütete junge Lachſe 
find vor einigen Tagen im Sicherheitshafen zu Kurzebrack in die Weich jel 
ausgeſetzt worden. 

— Marienburg, 20. Mai. Am Dienſtag war Herr Ober⸗Regierungs⸗ 
rath Fornet hier anweſend um den Verſuch zu machen, in der Sache der 
Abdankung der unbeſoldeten Stadträthe einen Ausgleich 
herbeizuführen. — Wie die „Nog.⸗Ztg.“ erfährt, iſt Ausſicht vorhanden, 
daß der Kon ventsremter im Schloſſe wieder wie in früheren 
daher für Konzertaufführungen freigegeben wird, was 
ja ſeit etwa 6 Jahren nicht mehr der Fall war. Frau Kommerzienrat 
Zieſe in Elbing, eine bedeutende Pianiſtin, beabſichtigt in dieſem Sommer 
im Konventsremter ein Konzert zu veranſtalten un) dürften deren Be⸗ 
mühungen, den Raum dazu zu erhalten, wohl Erfolg haben. Sollte das 
der Fall ſein, ſo würden ſicher auch von anderer Seite wieder im Remter 
größere Muſikaufführungen erfolgen, wie fie früher ſtattfanden und ges 
wiſſermaßen als Provinzial⸗Muſikſeſte einen weit verbreiteten 
Ruf genoſſen. 

— * 20. Mai. An der Conferenz betreffend die Be⸗ 
ſteuerung der Waarenhäuſer, welche am 18. d. in Berlin ſtatt⸗ 
fand, hal auch der Oberbürgermeiſter von Elbing, Herr Elditt Theil 
genommen. 

— Memel, 19. Mai. Ein ernſter Grenzzwiſchen fall hat 
ſich am letzten Freitag an der Grenze bei Truſchen ereignet. Dreizehn 
ruſſiſche Auswanderer, eine lettiſche Familie, hatte die Grenze überſchritten, 
ohne die Zollwache paſſirt zu haben. Erſt als ſie ſich bereits auf preußi⸗ 
ſchem Gebiete befanden, ſah fie ein ruſſiſcher Grenzſoldat und 
gab über die Grenze herüber auf ca. 250 Schritt Diſtanz ſofort einen 
ſcharfen Schuß ab. Einer der Auswanderer, der 13 Jahre alte Fritz 
er wurde mitten ins Herz getroffen und auf der Stelle 
getödtet. 

— Fordon, 20. Mai. Die hier angeſchwemmte Leiche iſt die des 
Schifferſohnes Balenczikowski aus Schulitz. 

— Gneſen, 20. Mat. Eine komiſche Taufe mußte der 
Paſtor des Ortes N. neulich vollziehen. Als er dem 
eines Zwillingspärchens — einem Mädchen — Waſſer 
gießen wollte, Ve Pathin, daß dieſes in keinem Falle gut wäre, denn 
es müſſe in das 5 erſt friſches Waſſer genommen werden, ſonſt bekomme 
das Mädchen einen Schnurrbart. Der etwas verlegene Paſtor willfahrte 
dem Wunſche der Pathin. 

— Poſen, 20. Mai. Das erſte Radwettfahren fand 
geſtern Nachmittag auf der Rennbahn im Schilling ſtatt. Es hatte unge» 
wöhnlich viel auswärtige Fahrer, beſonders aus großen Städten, herbei⸗ 
gepogen und wurde vom ſchönſten Maiwetter begünſtigt. Die Rennen nahmen 
folgenden Verlauf: Am Ermunterungsfahren, 2000 Meter, um drei Ehren⸗ 
preiſe, betheiligten ſich 6 Fahrer. Fonhoff⸗Neiſſe wurde in 4 Minuten 
578% Sekunden Erſter, A. Thiem ⸗Poſen in 4 Min. 58½ Sek. Zweiter, 
Bublitz⸗Samter Dritter. — Es folgte ein Hauptfahren, 3200 Meter, um 
Geldpreiſe von 80, 50 und 30 Mark. Als Sieger im Entſcheidungslauf 

ingen hervor: Fr. Heidenxeich⸗Breßlau in 6 Min. 102, Sek., Schirmer⸗ 

erlin in 6 Min. 10% Sek. und G. Betzin⸗Magdeburg. — Das dritte 
Rennen war wieder ein Hauptfahren, 3200 Meter, um drei Ehrenpreiſe im 
Werthe von 70, 40 und 20 Mark. Im Entſcheidungslauf ſiegten: L. 
Franz⸗Gleiwitz in 5 Min. 540 Sek., H. Hintz⸗Bromberg in 5 Minuten 
540% Sek. und P. Damm⸗Leipzig. Die nächſte Nummer war ein Vorgabe⸗ 
fahren um Geldpreiſe im Werthe von 50, 30 und 20 Mark. Strecke 2000 
Meter. Es ſtarteten 9 Fahrer. Fr. Heidenreich⸗Breslau mit 0 Vorgabe 
ſiegte in 3 Minuten 10 Sekunden, A. Dubau » Schöneberg-Berlin wurde 
mit 80 Metern Vorgabe in 3 Min. 11 Sek. Zweiter und M. Condé⸗ 
Zehlendorf mit 80 Metern Vorgabe Dritter. Es folgte wieder ein Vor⸗ 
gabefahren um drei Ehrenpreiſe von 50, 30 und 20 Mark Werth. Strecke 
2000 Meter, H. Mittelſtädt⸗Brezlau mit 40 Metern Vorgabe in 3 Min. 
6'/, Sek. Erfter, E. Niemeyer⸗Poſen mit 120 Meter Vorgabe mit 3 Min. 
65% Sek. Zweiter und A. Thiem⸗Poſen Dritter. Das Schlußfahren brachte 
ein Mehrſitzerfahren um 80, 50 und 30 Mark. Strecke 3200 Meter. 
Es ſtarteten vier Paare. Davon wurden A. Lechert⸗Berlin und Fr. Götſch⸗ 
Breslau in 4 Min. 31°/, Sek. Erſte, Fr. Heidenreich ⸗ Breslau und 
Lindner-Berlin in 4 Min. 41°/, Sek. Zweite und G. Betzin⸗Magdeburg 
und Wittig⸗Hannover Dritte. 


Sorte mit einer Art von Gloria zu umgeben, ſo iſt es Zeit, 
ein Ende zu machen. Ein Menſch, der in einem hochariſtokratiſchen, 
eſehenen Haufe, dem Haufe eines öſterreichiſchen Grafen, in 
— man ihn, vorurtheilsfrei genug, als Gaſt behandelte, mit 
der Tochter ein heimliches Liebesverhältniß anzettelt, den Eltern, 
ſeinen Gaſtfreunden, die Schmach anthut, mit ihr bei Nacht und 
Nebel davonzugehen und dadurch den alten Vater in Verzweiflung, 
die Mutter in Wahnfinn ſtürzt, an dem fie elend zu Grunde 
gegangen iſt, .. ein Menſch, der den Bruder des armen, hin- 
geopferten Weſens, als er ihn einholt und zur Rechenſchaft zieht, 
einfach niederknallt, wie ein ſchädliches Thier, das ſich ihm in 
den Weg ſtellt, und dann, als ihm in längerer Unterſuchungshaft 
„nichts bewieſen“ werden kann, mit ſeiner Beute, die er inzwiſchen 
gut genug irgendwo verſteckt gehalten hatte, übers Meer flüchtet, 
angeblich mit einer wiſſenſchaftlichen Expedition als deren 
Arzt, . der ſoll wohl mir und uns Allen hier fatis factions fähig 
ſein? Den ſoll man wohl als lieben, geehrten Gaſt in ſeinem 
Haufe begrüßen? Wenn ſch mir ausdenke, daß die Thatſache. 
dieſer verfehmte Menſch hat hier unter meinem Dach, bei meiner 
Frau verweilt, ſchon morgen übermorgen wie ein Lauffeuer herum ⸗ 
gehen und in aller Leute Mund jein wird, . es iſt einfach 
zum Verzweifeln! Und dabei ſiehſt Du mich mit einem Geſichts⸗ 
ausdruck an, als hätteſt Du nicht das geringſte Verſtändniß dafür, 
ver * 1 durch Dein unverzeihliches Benehmen überhaupt 
an 4 
> „Ich — Dir — angethan, Nein, — ich in der That, Benno, 
— das weiß ich nicht!“ Sie ſprach verwirrt und ſtockend, — all 
ir Sinnen und Denken war bei Doctor Funde und den ſchweren 
Anklagen, die man gegen ihn gerichtet, — ſie hatte Mühe, ſich 
zu ihrem Mann zurückzufinden. 
„Ja, — biſt Du denn ein ſo urtheilsloſes Kind, daß ich 
Dir erſt erklären muß, was es für mich, einen auf verantwortlichen 
zn geſtellten Beamten, bedeutet, wenn ein Meni von dem 
rege Kalter Ruf 25 Kann ich ait Bier 
” em es m 
Vergangenheit total anders verhalten, als man es hier verbreitet 


hat. Die Thatſachen, von denen Du ſprachſt, haben ſich in Ungarn 
zugetragen, es liegen lange Jahre zwiſchen damals und heute, — 
wer kann jagen, wie entſtellt, wie übertrieben all' die Gerüchte, 
die ihn umgeben, hier angelangt ſind? Ich für meine Perſon 
glaube kein einziges Wort davon!“ 

„Du glaubſt nicht, — willſt nicht“ 

„Nein! Ehe ich keine beſſeren Quellen kenne, als die per- 
ſönliche Voreingenommenheit und Anfeindung der biefigen Nach⸗ 
barſchaft, eher ſoll nicht eine von dieſen niedrigen Verleumdungen 
in mir Wurzel faſſen!“ 

Der Landrath nahm fie am Arm und jcpüttelte fie leicht, 
wie wenn er ſie aus einem Traum aufzuwecken wünſchte. 

„Komm zu Dir, Ruth! Du weißt augenſcheinlich nicht, was 
Du ſprichſt! Wagſt Du es, mich der Lüge zu bezichtigen?“ 

Sie machte ſich mit emer raſchen Bewegung von ihm frei 
und trat einen Schritt hinter ihren Seſſel zurück. 

„Ich habe gejagt, das Gerücht kaun lügen — nicht Du! 
Du kannſt ebenſo gut falſch berichtet ſein, wie alle Andern! 
Aber weil Euch der ganze Mann unbequem iſt, weil er mit 
ſeinen Worten und Thaten ſchlecht in Euer politiſches Programm 
bineinpaßt, . .. darum kommen Euch die böſen Privatgerüchte, 
die man ihm * gelegen, und Ihr benutzt ſie als Hand⸗ 
habe, um ihn von vͤrnherein zu ächten und aus Eurem Kreis 
aus zuſchließen!“ 1 

„Wer hat Dir das gejagt? Hat er ſelbſt der edle Prole⸗ 
tarierfreund und Volksvertreter, Dir, wie einem gelehrigen Kind, 
ſein Sprüchlein beigebracht?“ N 

„Es hat mir Niemand beigebracht. Mein geſunder Menſchen⸗ 
verſtand lehrt es mich ſo, und Du mußt ihn ſehr unt ö 
wenn Dir das nicht einleuchtet. Ich, eine Frau, würde mich 
ſchämen, jo ehrenrührige Dinge ohne thatkräftige Beweiſe nachzu⸗ 
ſprechen, — und Ihr Männer Alle könnt jo handeln, und es iſt 
kein einziger unter Euch, der da ſagt: Laßt uns erſt einmal näher 
zuſehen, ehe wir den Mann verdammen, ob er wirklich ſchuldig 
iſt, wie man ihn darſtellt!“ 


Be Täufling 
ber das Hanpt 


Lokales. 


Thorn, den 21. Mai. 


* Berjonalien beider Bo] Angenommen fm) 
als Poſtanwärter die Militäranwärter Kranich bei dem Not‘ 
amt in Elbing, Gerber bel dem Pollamt in Thorn I 
Wisbat bei dem Postamt in Culmſee, Witt in Farihau 
(Weſtpr), Groß in Graudenz, Neumann in Thorn 2 
(Bahnhof). Verſetzt find die Poſtaſſiſtenten Glan e non 
Thorn nach Culm, Steiner von Thorn nach 
Telegraphenamt. 

[Zum Sonntag.] Auch für dieſen Sonntag ift wieber 
ein reiches Vergnügungsprogramm aufgeſtellt. Nach Ottlotſchis 
fährt, wie jetzt an jedem Sonn- und Feſttag, der Berguügung® 
Sonderzug, ebenſo um 3 Uhr Nachmittags der Dampfer „Gu 
Moltke“ nach Czernewitz. Im „Tivoli“ konzertirt morgen 
Nachmittag die Kapelle des Infanterie⸗Regiments Nr. 176 untel 
Leitung des Herrn Bormann. Die Kapelle der Einundzwanziger 
Dirigent Herr Wilke, veranſtaltet morgen und die folgenden 
Sonntage je zwei Konzerte: Nachmittags 4 Uhr in der Ziegelel 
und Abends 8¼ Uhr im Schützen haus garten. In be 
Ziegelei ſiſt morgen auch wieder Frühtonzert. In Schlüſ fel 
mühle findet dieſen Sonntag das für den Himmel fahrtstaß 
angekündigte, aber wegen des zweifelhaften Wetters ausgefallen 
Konzert der Kapelle des Fuß- Art.-Regiments Nr. 15 unter Leitung 
des Herrn Krelle ſtatt. 

＋ lEinſicht in die Wahlltſten.] Alle deutſchen 
Wähler erinnern wir wiederholt angelegentlich an die Einſicht 
nahme in die jetzt ausliegenden Wahlliſten zum Reichstage. Nut 
dadurch kann ſich jeder Wähler die Ausübung ſeines Wahlrechte 
ſichern. Es ſei noch beſonders darauf aufmerkſam gemacht 
die Wählerliſten auch morgen, Sonntag, in den Mittag ' 
ſtunden von 11 Uhr ab im Bureau I, Nathhaus, 1 Treppe eim 
geſehen werden können. 

— [Der Geh. Ober⸗Baurath Nathl aus dem 
Miniſterium der öffentlichen Arbeiten, deſſen Ableben wi 
geſtern unter „Deutſches Reich“ gemeldet haben, war frühe 
Kreisbaumeifter in Elbing und Bauinspektor in Danzig. 

[Ein Schärpengürtel! iſt durch kaiſerliche Ver“ 
ordnung für die Offiziere außer Dienſt, welche die Ulanen⸗ 
uniform tragen, eingeführt worden. Die Farbe des Schloſſes 
entſpricht der Knopffarbe. Der Schärpengürtel wird zum Gala’ 
und Paradeanzug, ſowie im Frieden zum Dienſtanzuge getragen. 

X [(Sanitätskolonnentag in Bromberg. 
Den Theilnehmern am Sanitätskolonnentage iſt auf den preu 
ßiſchen Eiſenbahnen eine Fahrprelsermäßigung inſowei 
un worden, als eine Fahrkarte 3. Wagenklaſſe mit der 
—— für ein —— —2 wird; — — 

tigen zur rt ii We e. usftellungs® 
gütern iſt auf ben hhenbapnin Preußens, Bayerns, Sachſens, 
Heſſens, Würtembergs und der Reichs lande freier Rücktransport 
bewilligt worden. Die Sanltätsausſtellung findet vom 
4. bis 9. Junk flatt. 

+ [Die Beſichtigung der ſtäd t iſchen For] 
durch die Mitglieder des Magiſtrats, der Stadtverordneten⸗Ver⸗ 
ſammlung und der Forſtdeputation war unlängſt auf Anregung 
des Stadtv. Kordes von der Stabtverorbneten - Berjammlung be⸗ 
ſchloſſen worden. Da die geſammten ſtädtiſchen Forſten zu umfang 
reich find, um ihre Beſichtigung an einem Tage vornehmen zu 
können, wird in dieſem Jahr zunächſt das Revier Steinort 
beſichtigt werden. Hierfür iſt der nächſte Dienflag. der 24. Mai, 
gewählt; die Hinfahrt erfolgt Morgens mit dem Dampfer 
„Prinz Wilhelm“, die Rückkehr Abends von Schulitz aus mit 
der Eiſenbaha. 

k [Gewitter.] Die für den Mai unnatürliche Witterung 
brachte uns heute Nachmittag nach 4 Uhr wieder ein Gewitter, 
nachdem wir ſchon am Himmel fahrtstage ein ſolches hatten, das 
ſich aber mehr in der weiteren Umgebung Thorns entlud. 

Tldausbeſitzer-Verbandstag.] Der diesjährige 
Verbandstag der oſt⸗ und weſtpreußiſchen Haus⸗ und Grundbeſitzer⸗ 
Vereine, welcher im Laufe der nächſten Woche in Oſterode 
ſtattfinden ſollte, iſt wegen eingetretener Hinderniſſe vertag! 
worden. 

[Der Verein der Rolkerei⸗ Fachleute 
für Weſtpreußen und Hinterpommern] hält 
am 4. Juni ſeine Hauptverſammlung in Marienburg ab 
Auf der Tagesordnung ſtehen u. a. geſchäftliche Mittheilungen, 
Petition gegen die Zwangs⸗Einführung der Steriliſation der 
Milch und Molken; Prüfung der Milch auf den Gehalt an 
Säure unter beſonderer Berückfichtigung in den Käſereien. 
Vortrag mit praktiſcher Vorführung von dem Geſchäftsführer 
Dr. Nickel- Danzig. Nach der Verſammlung findet eine 
Zuſammenkunft der Intereſſenten ſtatt, welche die Molkerei 
Abtheilung auf der bevorſtehenden landwirthſchaftlichen Ausſtellung 
in Dresden beſchicken wollen. 


6 „Und wenn dies längſt geſchehen wäre? Wenn man Zeugen 
wüßte 

„Wer ſollen die ſein? Die Frau iſt tobt, ihre Mutter 
und ihr Bruder gleichfalls, — Jahre find darüber him 
gegangen, in einem andern Erdtheil find die Betreffenden 
geweſen. Wer noch von der ie der Frau übrig if, 
muß nothwendiger Weiſe Partei ſein, wenn die Heirath gegen 
den Willen dieſer Familie vollzogen worden iſt. Authentiſch⸗ 
br könnte nur ein Einziger geben: Doctor Funds 
elbſt!“ 

Der Landrath fand da und ließ langſam meſſende, 
prüfende Blicke über ſeine junge Frau hingehen. Wie ein 
ganz fremdes Weſen erſchien ſie ihm. Keine Spur mehr von 
dem entzückenden Kinde, das ihn vor ſo kurzer, kurzer 
fo raſch bezaubert, fo kopflos verliebt gemacht hatte. 
fie immer ſo geweſen? Hatte all dies ſtets in ihr gelegen 
re nur der Gelegenheit geharrt, zum Durchbruch zu kommen? 

der 


Er konnte dieſes „oder“ nicht zu Ende denken, feine ſtark 
entwickelte Eigenliebe verbot es ihm, — er ließ dies Glied feiner 
Gedankenkette wie eine aufkeimende Tollheit zu Boden fallen 
ſo etwas war eben einfach nicht möglich! 
antwortlich benommen und ſeinen 
fie das auch fühlen laſſen. Aber fie war jo jung und kindisch, 
— über die Tragweite deſſen, was ſie geſagt hatte, war ſie 


8 


„ hafte 
dieſen gefährlichen Menſchen. der 
entimentales chwatzt „in einer romantiſchen 
— — 2 — — oder Duell — 


Butterverlaufsverbamd] Am Montag, den MlBon der Weich ſel.] Waſſerſtaud heute Mittag 1,26 Meter 19. Pionierbataillon im Beſonderen ſtecke. Als Zeichen ſeiner Anerkennun⸗ 
23. d ai, findet in Dan N die Sehteßgmneroloerjamalung über Null, ſteigend. Eingetroffen iſt geſtern ein neuer Dampfer „Deutſch⸗ verlieh der Kaiſer verſchiedene Auszeichnungen. 8 3 
des weſtpreußiſchen Butterberkaufsverbandes ſtatt. Auf der land“ aus Harburg a. E mit ſechs beladenen var im Schlepptau eee Daene erfattd 
e ug au t Proſeſſor & 
Tagesordnung ſtehen zunächſt Geſchäftsbericht, Rechnungslegung der Dampfer „Meta“ aus Königsberg mit leeren Spiritus und Wein⸗ techmiſchen Hochschule in Brkım Barl 3 i ear. Dabei he flott — 
und verſchiedene Satzungsänderungen. Von beſonderem Intereſſe ] fäſſern, Hanf, Heringen und gemiſchten Gütern beladen. Abgefahren iſtfelektriſchen Strahlen Lichtſtrahlen zur lebertragung der Zeichen verwendet 
i ein Antrag, aus den Ueber ſchüſſen des vorigen Jahres an] der Dampfer „Graf Moltke“ nach Brahnau, um Kühne hierher zu ſchleppen. und iſt ein Auffangen dez Telegramm nicht möglich. 
Molkereiverwalter und Bedienſtete der Verbands mitglieder Angelangt find drei Kühne mit Steinen, zwei mit Getreide und Lupinen. Das Lin nen tu c worin der Körper Chrifti eingehüllt geweſen 
Prämien für hervorragende L eiſtungen zu be Sul * ee N N x ſoll i 5 der Zeit vom 25. Mai bis 2. Juni im Turiner 
olen, der au 0 E. gelan t om ausgeſtell 
willigen; im ganzen find 11 Prämien im Geſammtbetrage von in ſechs Parthien Rundkiefern, eine Parthie mit Balten als Oberzoz.] Einen Artikel, in dem allen Geihäftsinhabern 
360 Mark vorgeſchlagen. Es folgt alsdann der Bericht des] Abgeſchwommen find zwei mit Melaſſe, zwei mit Zucker beladene Kühne[ mehr Röckſichtnah me auf die weiblichen Angeſtellten 
Molkerei-Inſtrucktors über feine Thätigkeit bei den Verbands- nach Neufahrwaſſer, ſechs mit Steinen beladene Kühne nach Graudenz, bezw. Sale wird, veröffentlicht das kaufmänniſche Fachblatt „Der Konfektionär.“ 
moltereien und der Bericht der Mitglieder über die Erfolge Kurzebrack und 21 Traften vorläufig bis Brahnau. Es heißt da: „Das auffallend häufige, faft typiſche Krankheitsbild unſerer 
dieſer Thätigkeit. Den Schluß bildet ein Vortrag des Herrn aan chen 21 Mai, (Eingegangen 2 uhr 30 Win) weizlichen Berficherten Bleichſucht, Blutermüth, nervöſe Erschöpfung und 
ſer geit. 8 Waſſerſtand hier heute 1,65 Meter. in der weiteren Entwickelung Tubertuloſe ꝛc. it zum großen Theile auf 
Dr. Nickel Danzig über Leiſtungeprüfung der Milchkühe. — TE Schädlichteiten des Berufes zurüczuführen. Eine Umfrage bei unſeren 
+ [Seitens einer Reihe von Landwirth⸗ r Mocker, 21. Mai. Unſere Liedertafel veranſtaltet morgen] Kaſſenärzten, zu denen die namhaſteſten Mediziner gehören, hat folgendes 
ſchaftskammernß if beim Kriegsminiſterium der Antrag] im Garten des Wiener Café ein Frühtonzert. Nachmittags konzerkirt ergeben: Ohne Zweifel iſt die jegige Arbeitszelt in ſämmtlichen kaufmänm⸗ 
geſtellt worden, an die Broviantämter eine Anweiſung] in dem genannten Etabliſſement, wie an jedem Sonntag, die Kapelle des ſchen Geſchäften lang; fie erftreit ſich für die halbwüchſigen ſchwächlicher 
dahin ergehen zu laſſen, das Getreide fernerhin nicht mehr auf] Ulanen-Regiements. 


— 8 in 1 — 18 * und — N nur durch 
— Podgorz, 20. Mai. Die hieſige Liedert 1 beabſichtigt feine ein ge gspauſe. Dieſe kurze e reicht oft nur knapp 
Grund der Marktpreiſe ſondern auf Grund der an der Central ⸗ am San 5 32. d. Mts., ar Malansſg nach ee 


hin, den weiten Weg nach Haufe und zurück zu machen und dazwiſchen ein 
notirungsffelle der preußiſchen Landwirthſchaftskammern in Berlin zu unternehmen. — Der Dienenzuchtverein Schirp itz hall beißes Eſſen raſch zu verſchlingen. Nicht minder verwerflich ift die Uebung, 
ermittelten Preiſe anzukaufen. Ferner find verſchiedene Land⸗ am Sonntag, den 5. Juni, Nachmittags 3 Uhr, auf dem Bienenſtande des den Mädchen das Mittageſſen im Geſchäft ſelbſt zu verabreichen; es ent⸗ 
irtölhaftstammnern beim Zinanpminifer n maul dehm vor Seer nenen Ran in @r. Keri r e e e hair De e e r 
n ⸗Regenzia wird e or 5 d wegun r oriſch. Geraden 

ſtellig geworden den Zinsfuß für Lombarddarlehne auf Getreide Bienen“ balken Bub Herr Rab n dir hrs Eine Saua t 470 


rauſam iſt das in mehreren Geſchäften beſtehende Verbot, im L des 
für die Lagerhäuſer auf 3% feſtzuſetzen. Mobilvölker“ bilden und vorführen. Zeitgemäßes über Bienenzucht und Gormith 3 oder Nachmittags einen kleinen Imbiß einzunehmen, . 


U [Der Verband kath. Lehrer Weſtpreuß ene) Blenenwirthſchaſt wird alsdann beſprochen. Gate find dem Vereine tet] Taſſe Milch, ein belegten Brot ıc. Es iſt zu wünſchen, daß die Ardeita⸗ 
veröffentlicht ſoeben ſeinen 6. Jahresbericht. Der Verband zähli] wilkommen. Der Bienenzuchtverein zählt jetzt 19 Mitglieder. — Der Ar⸗ zeit auf zehn Stunden mit Mittagspauſe von zwei Stunden beſchrändt, 
46 Zweigvereine mit 718 Mitgliedern und 140 Ehrenmitgliedern rang 93 775 Zuinski von hier hat ſich im Graben an der Weichſel F N 4 der 3 

J ertränkt. e elche tro er ener n 
und 4 Obmannſchaften mit 24 Mitgliedern. Im verfloſſenen gt tt Th see, 20. Mai. Herr Zimmermeister We dee gat auff noch verhältnißmähig wenig gewühri if, follte möglicht berallgemeinert 
135 Mitglieder durch Verzug oder Austritt verloren; neu ein- platz ein Dampfſägewerk errichtet. ventilirten Räumen. Man darf wohl verlangen, daz * wenigſten der 
getreten find 120 Lehrer. Das Vereinsvermögen beträgt 792,71 — Aus dem Kreiſe Thorn, 19. Mal. Im März wurde in Fußboden etwa in der Mittagpauſe feucht gewiſcht wird. Dazu kommt. 
Mk. Die Sammlung zum Kelln er⸗Denkmal hat 658,22 Mk. ge⸗ gi 78 unter 25 F — 5 rr 1 v. kenn don daß hier und da die Gehülfinnen, die ſich unwohl fühlen oder häufiger 
bracht, wovon an die Kaſſe des kath. Lehrer » Verbandes 617,32 die Bereinigung der Gemein und Neu Skompe zu 


ey In 1 * „ * De 1 oder in 
einer Gemeinde einſtimmig beſchloſſen. Heute wurde beſchloſſen, daß der] lo unſreundlicher Weiſe bewilligt erhalten, daß ſie lieber gar nicht fragen. 
Mk. abgeführt find. Ort den Namen „Hermannsdorf“ führen foll, Es waren die Namen 


Un alle, die es angeht, wird die dringende Bitte gerichtet, dieſen Schäd⸗ 
+ Bierteljährlige Sehalts zahlung.) Im] Stompe, . und Hermannsdorf vom Landrathsamt in Vorſchlag] lichkeiten I purer Beſonders gilt das größeren Geihäften, denen das 
Intereſſe der Vereinfachung des Kaſſen⸗ und Rechnungswesens gebracht. Da Skompe in der Ordengzeit Hermanns dorf geheißen hat, jeblreichere Berfonal Schichtenwechjel und Wrbeitätheilung gefiattet. Es 
wird beabfihtigt, von einem noch näher zu beſtimmenden Zeit⸗ wurde dieſer Name von beiden Gemeinden gewählt. 


edarf keines Wortes darüber, daß hier nicht nur das finanzielle Intereſſe 
punkte ab die Zehälter aller etatsmäßigen Reichsbeamten 


5 Krankenkaſſe, ſondern auch das eigene der Arbeitgeder in Frage 
ommt.“ 


r im Een zu zahlen. ie e Eingeſandt. — 
+ [Unterbringung von Handgep n den t es den Fliſſaken verboten worden, fi die Steinbänke - 
Per ſonenwagen!] Es wird darüber geklagt, daß Hand⸗ wels beg Co ppernftus- Denkmal Kr . hen? — Am Neueſte Nach richter. 


gepäck in den Perſonenwagen zuweilen in einer die Reiſenden] lezten Mittwoch Nachmittag 2¼ Uhr hat ein 
beläftigenben oder gefährdenden Deiſe untergebracht wird. Das Fliſſaken nicht nur von den Bänken, ſondern 
—— gilt — m Koffern und 515 mit * zuhig und friedlich in Gruppen (anden, fortgejagt. ee eee eee 
ten und von ſcharfen Gegenständen, welche bei nicht ſorg⸗] der Fliſſaten. D lch ei lizeiliches B — ob berechti o It, 20. Mai. Heute Aben rz er 
fältiger Unteroringung auf den Gepäckbrettern und in den Ge⸗ ober niht, Bleibe . Eu die Veſceſlente, de r üraße ein drei Stock hoher Neubau in Trümmer, bisher 
päcknetzen während der Fahrt herabſtürzen und mitreiſende Per-] Lebensmitteln, Kleidern etc. handeln, arg geſchädigt. lieber den obenffind 4 ſchwer Verletzte aus demſelben hervorgezogen worden. 
ſonen leicht gefährden können. Nach der Verkehrsordnung hat 4 Vorgang können die Inhaber von Rathhausgewölben ſowie . Pert eg! 23 d Ward 
jeder Reiſende nur auf den über oder unter jeinen ew Pork, 20. Mai. en r be r men, 
Sitz platz befindlichen Raum zur Unterbringung von Handge⸗ welche am lezten Mittwoch in Jowa, Illinois und Wisconſin 


Peking, 50. Mai. Der Neiſende v. Heſſe⸗Wartegg 
iſt nach einer Reiſe durch die Provinzen Schantung, Honan und 
Tſchili hier eingetroffen. i 


päck Anſpruch. Die Stations- und Zugbeamten ſollen, ſoweit . herrſchten ſollen 70 Perſonen umgekommen ſei n. & 
dies möglich, darauf achten, daß bei 8 des Hands Vermiſchtes. ſteht 155 wenigſtens 42 Perſonen getödtet wurden. 

gepäds in den Perſonenwogen auf die persönliche Sicherheit der Starte Gewitter mit heftigen Regengüſſen find am Lend on 20. Mai. „Daily Mail“ meldet aus Newyork, 
Mitreiſenden die erforderliche Rückſicht genommen wird. Dienſtag über Hirſchberg i. Schle 1 und Umgegend niedergegangen. daß die in Tampa verſammelten 100 000 Freiwilligen in den 


(Das Pro m 5 ne d ei onzer 11 Pr 1255 vom Bulk ge ae 2 9 fla. Kun) he: N: „ erſten 3 keine ſtreitbare Arme bilden würden, da ihnen 
korps des Fußartillerie⸗Regiments Nr. 11 auf der Bromberger Vor⸗ von ag r, folgte au und Krach auf Krach. ſowohl jede Disziplin 5 e 
e s Glhdlicierreife ift trohbem bier in der Sundl e 8 727 kplin, wie Gewehre, Pferde und Geſchützmaterial 
Das Nachtſchießenl geftern Abend auf dem Artillerie⸗Schieß⸗ deutend, während in der Umgegend das Unwetſe 3 
u. dem e b 1 1 8 ha 2. Amar ae m. 3 ve e i 5 —— 
ein ſehr intereſſantes auſpiel. Von 9 an bis 10%, Uhr ſtiegen] dem im vorigen Jahre bei dem Hochwaſſer die Kühe ertranken, un zertrümmerte 2 Frank, Thorn 
im kurzen Zwiſchenräumen, von Weſten nach Oſten ſortſchreiten d, große einen Ofen. Die Kanäle konnten die niedergehenden Waſſermaſſen nicht dur die Redaktion verantwottiih: Karl i 
Leuchtraketen auf, die durch ihr weißes Licht den ganzen Schießplatz tag⸗ faſſen, und fo drangen dieſe in den niedrig gelegenen Stadttheilen in die 
hell beleuchteten. Häuſer und überflutheten die Keller, Flure und weimal ſchlug 
— [Offene Stellen für Militäranwärter.] Beil der Blitz in die Telephonleitung und zerſtörte dieſelbe, mal in den 


meeteorolsgiſche Beobachtungen zu Thorn. 


Waſſerſtand am 21. Mai um 7 Uhr Morgens: — 1,36 Meter. 
bis 900 Mark und 60-144 Mark Wohnungsgeldzuſchuß. — Bei dem volksſchule an der Franzſtraße schlug der Blitz in den Blitzableiter. Der ufttemperatur: + 16 Gad Celſ. Weiter: heiter. Wind: 


Wetterausſichten für das nördliche Denutſchlanb: 


turiſmäßige Wohnungsgeldzuſchuß. — Bei der Kaiſerl. Oberpoſtdirektion] hergeſtellt werden, jo daß viele Anſchlüſſe erſt heute wieder perſeckt werden Sonntag, den 22, Mai: Wolkig mit Sonnenſchein, ſtrichweiſe Regen. 

Köslin, Hear Gene 800 1500 Mark und der tarifmäßige Woh⸗ können. Gegen 1 Uhr wurde die Feuerwehr alarmirt; der Blitz ſollte an] Ziemlich 11 

nungsgeldzuſchuß. — Beim Poſtamt I zu Stettin, ein Poſtſchaffner, Ges 0 ndet haben, doch erwies ſich dies als irrig; dagegen mußte Sonnen» Aufgang 4 Uhr 11 Min., Untergang 8 Uhr 3 Min. 

halt 800 Mark und Wohnungsgeldzuſchuß. ‚Ipäter die Landſpritze nach Maiwaldau abrüden, wo der Vlitſclag eine] Mond- Aufg. 4 Uhr 56 Min. Vorm., Unterg. 10 Uhr 19 Min. Nachm. 
ElStrafkammerſitzung vom 20. Mai.] h- Scheuer in Brand geſetzt hatte. In Kunersdorf wurde auf der Straße ein Montag, den 23. Mai: Bielſach heiter, wärmer. 

ner ſchen Kruge zu Brieſen geriethen am 25. November 1897 die Arbeiter[ Mann vom Blitz erſchlagen. j Dienftag, den 24. Mai: Meiſt heiter, warm. 

Albrecht Kyreſewski und Valentin Roszinski aus Miſchlewitz mit dem Ars rag explodirte Donnerſtag früh an Bord eines zur Abs 


Getreidepreis⸗Notirungen. 
Zentralſtelle der le Aanbivirtpiaftäfupumern 
ſowohl als Roszinski mit Meſſern um ſich und verletzten dabei nicht nur von Verunglückten aufgefunden. Man glaubt, daß die auf dem Deck be⸗ Mat 1898. 
den Borowgki, ee auch die Gaſtwirthsfrau gelber und deren Sohn. n Perjonen, ungefähr zwanzig, gerettel wurden. Das Schiff] Jür inländiſche ! Getreide iſt in Mark per Tonne gezahlt worden: 
Kyrejewski und Roszinski waren dieſerhald unter die Anklage der gefähr- mmert. — Einer ſpäteren Meldung zu Folge wurden als Weizen oggen Gerfte Hafer 
Bezirk Stettin — 169-172 | 169 
! 


don ihnen zu einem Jahr ſechs Monaten Gefängniß, beſchloß auch deren fo | wunbdete ſeſtgeſtellt. Zwei bis drei Leichen dürften ſich noch im Waſſer Stolrfrr 8 245 — 170 170 
fortige Verhaftung. — 1 „„ 287-250 166 | 157 162 
Heinrich ſchen Gaſtwirthſchaft hierſelbſt der Arbeiter Johann Jablon ski Die däniſche Gal eaſſe „Margarethe“ kam bei der 0 1 230—235 168—175 — 170—175 


226—238 160—172 | 130-143 | 156-160 


Liedtke aus Polen zuſammen. Obgleich die drei Perſonen fi eines Panzerſchiffes, welches Torpedoſchießübungen abhielt, und wurde von 7 1 236—243 173—176 160 160—170 
kannten, beſuchten fie einem abgeſchoſſenen Schultorpedo unter Waſſer getroffen; um ein Sinken . 1 225—235 168—175 ] 140-149 | 150—176 
Koſten des Liedtke derart, er Galeaſſe zu verhüten, wurde dieſelbe auf Grund gejegt. n 240 188 164 166 
blonski, der am meiſten vertragen konnte, egen Landesverraths iſt am zu Abend vom ReihärlElbing «2... , — — ER 156 —ı 68 
bis vor die Czarnetzki ſche gericht in Leipzig der „Schriftſteller“ G. inſter zu fünf Poſen 210—245 155—172 [ 140-170] 145—1 73 
wollte. Hier trennte ſich Fischer von den beiden Anderen, ſodaß Jablonski Zucht baus, zehn Jahren Ehrverluſt und Stel⸗ Inowrazlaw . . 233 169 177 167 
— Liedtke . * lung unter 1 verurtheilt . ee Aut en und — —— 

gehen zu laſſen, führte Jablonski ihn von dort nach einem Ort, der ner Kriegsminiſterium a verflän 

wenig beſucht und mit Bäumen beſtanden 2 — vermuthlich in das] laden. war öffentlich. Der Angeklagte beſtriit feine ne aphiſche Schintkoueſe. 5. 20, 5 
Glacis. Hier griff Jablonski dem trunkenen Liedtke in die Bruſttaſche] Schuld. Er erzählte auf Befragen des Präſidenten, er ſei, nachdem er aus Ten 0 ag ET 
und entwendete ihm daraus zwei Zehnrubelſcheine und außerdem mehrere] dem Gefängniſſe wu Landau geflächtet ſei, nach Paris gegangen ; er habe 5 von der Fondsb. feft 1 feſt Poſ. Pfandb. 8 1 1. 1100, 100, — 
Mark in Silber- und Kupfermünzen. Wegen dieſes Diebſtahls ſtand Ja- vom bayeriſchen andtagsabgeordneten Holb eine Empfehlung an Roche» Ruff. Banknoten. 217,80 217,0 f 


blonski geſtern auf der Anklagebank und wurde zu einem Jahr; Geſängniß 
und Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer e nes Jahres 


0 —.— —.— 
fort gehabt. In Paris 17 er von einem Manne Namens Alt aufgefordert] War ſchau 8 210,70 21, Fein. Wbbr. 4 ** 191,10 10140 


worden, ihm geheime militäriſche Nachrichten aus Deutſchland zu beſorgen] Oeſterreich. 8 109,60 169,40 Türk. 1% Anleihe 25,25 25,30 

he und zu dieſem nach Sleahzurg bub BRepan en. Er ſei ſchein⸗ tal. Rente 4% 91,20 90,80 

a ine männliche Leiche) wurde geſtern in der Weichſel „R. v. 1804 4% 98,20 92,25 
an der Bazarkämpe gefunden. Die Leiche war ſchlecht bekleidet und hat in Metz zu gewinnen geſucht, ihm militäriſche Fahrtverzeichniſſe und Mo- Preuß. Conſols 4 pr. 103.103,10 Disc. Comm. Autheile 196,90 196,60 
dem Befunde nach ſchon lan e Zeit in der Weichſel gelegen. Durch die 2 geben. Die u, 
Polizei wurde die Leiche in die ſtädtiſche Todtenkammer ein eliefert, Dort r nicht gehalten. Er würde, wenn er die Dinge bes or. Stadtanl. 3%] —,.— —— 
liegt auch noch eine weibliche Leiche, die am Montag eingeliefert wurde. kommen, N und die Fälſchung an Alt geſandt haben. Na, na | . t 


= (Gefundener Ring.] Der Bademeiſter und Schiffer Franz e r New« York 154.50 151% 
den Szydlowski fand geſtern Vormittag vor dem Gerichtsgebäude in der] Wie N mitgetheilt wird, hob der Kaiſer in einer Anſprache an Spiritus 7oer leco. 54, 70 54.90 
Däderftraße einen goldenen Trau ring, innen gezeichnet. Der Verlierer das Pionterbataillo Nr. 19 auf der Straßburger Parade in] Wechſel⸗Diseont 4% Lombard-Zinsfuß für deutſcht Staatz-Anl. 5°, 
kann den Ning auf de öffentlich en Badeſtelle neben dem Schiffbauplatz] markigen Worten hervor, daß der Geiſt der Kameradſchaft und Treue der Londoner Diskont um 2¼% erhöht. 


don Ganott in Empfang nehmen. a 
Std 1 o ed ericht vom 21. Mai.] Gefunden: Einf ſchaften ſeiner Armee verbinde, ſich bei dem Bataillon wiederum in hellem 


— ben... Plüſch auf der Jakobsvorſtadt. — Verhaftet: Fünf eigt habe. Dieſes Beiſpiel habe bewieſen, 


Ttandes Rleine n Trap Samilien-Wo 
den 2 ungez. I, Eine Bleine Zopmung, 1 Eing kleine Fa, en S 13. 1 


Zubebör an ruhige, 3 Zim oſt Zubehör iſt Wreitehtr. 
E aM von fofort. zu bein. Ge 360 9 1 Balkonwohnung, Venbau Brückenstr. 11. 

M 1 —— — — — % Zimmer, Entree und Alkoven iſt zu ver⸗ 8 

8 —— 2 r Far Wohnungen v. 7 Zim 


Sohn. 2. Sergeant HartiwigeRudat C. B. trich & 
0 x. II. Etage miethen. II. ubehör, Gas und Bade 


Tochter. 3. Arbeiter Johann Lange, Sohn. ö N ( Ed 
4, Ein unehelicher . 2 fein möbl. Zimmer und Entree per Herrſchaftl. Wohnungen einrichtung, jofort zu vermiehen. 
1. Reſerveheizer out Zutins 335 rn FE ES: Mon 4 und 5 Binmern neh. ulm Dh Herrſchaftl. Wohnung, 
Eine Wohnung, deer (Bferbeftälle, Burſchenſtuden) von beſehend aus 7 Zimmern, Babefube und 10593 Max Pünchera. 


dorf Rudak und Adeline Bertha Rahn⸗ 2 
Neudorf. UI. Etage, 5 Zimmer u. Zubehör von ſogleich ſofort zu vermiethen. Zubehör iſt verſezüngshalber von ſofort in 


— 9 ng — zu vermleihen. Schillerſtraßße S. Withelmſtadt, meinem Haufe kr. 11 zu vermiethen. 
1. Arbeiter Anton Willmann und Mag⸗ Sopot... ——— 
Ale, 2. Simmermann Joe Eine freundl. Wohnung, Mh ee 7 Boppeet 1. möbl 2fenstr. Vorderzimmer 

Natifſet und Henriette Maxie Kaijer-Blondzimf auch als Sommerwohnung, 3 Zimmer, Zu- 1805 Ulmer & Kaun. VBaderſtraße Nr. 1 he rang 1 
Kreis Culm. dehör und Garten, billig zu vermiethen. Eine Wohn iſt zum 1. Oktober eine Fl. k v n 

— 13. 3. Wf 20 Schenna 21, dart i zer 1..tage, 4 Zimmer, Rubin nsbßf a 3 Simmern in wee fom e dee Weüdenftrafe 8, 2 Tr. 
14 T. alt. 2. Arbeiter Albert Hs ne WBohuun 5 fort zu vermiet Comtefrziamer zu vermiethen. äblivtes Zimmer nebſt Tab met 
„ e Jeesbobe, 5. Paul Engler, Mm , Beens. 2. H. 0 . 


10 
ir 


10% %%% %% „%%% %%% 4% Die Looc 1. Klaßſe 199. 5 FR 29 ,⏑ TEE SI Er r 27 7 
2 Meine Verlobung mit Fräulein 3 . s 2 ae 1 A ri u S h O f 

Julie Barnass aus Forden Dauben, 5 . iege ei- ar 

e mich ganz ai Königl. Lotterie-Einnebrter. * Thorn. R Seute 


Mocker, im Mai 1808. talt | Oekonom: Georg Spieker. 
i Een Meine Badeans en g Sp 


ur iſt eröffnet. — Waſſerwãrme 17 Grad. 

J. DI. 15 Sonntag, den 22. Mai 1898. 
Se le Menu rn Mark. 
2 Be 


Ich praktiziere wieder in Bad Landeck. 
Bouillon t Einlage 


Anfang 6 Uhr. 


i Eintritt 10 Pfennig. a 
Liedertafel Mocker. 


f a Früh-Goncert. 


Menu 1,50 Mark. 


Bouillon mit Einlage. 


Dr. Bornstein. 


angelegentlichſt empfohlen, Krebs-Suppe. Krebs- Suppe. Wiener Cafe, 
Die elbe enthält = reichhaltige Sammlung Pilulae rohorantes Selle Far. Zach 6 Sonntag, den 22. Mai 1898: 
von Werten der Klaſſiker, Geſchichte, Erd» ] rationellstes, organisch-animalisches Zander in Butter ‚achs mit sauce Genoise. F üh- 0 t. 
kunde, Naturkunde, Unterhaltung, von Ju⸗ Eisen- Präparat. Nach Mittheilung oder Sta 5 mit ob Schink r oncer 
ſchriſten, e ge Werken, älteren der 1 ee Den 22 ee Spargel, Morcheln mit gebackener ngensparge 8 5 rohem Schinken Ii si 
chriſten a neter Wirkung en 
Das Leihgeld beträgt vierteljährlich 50 Pf. ee e welche durch Zunge. Kalbsfilet à ae Bechamel: € 1 5 vo » \ 
eng des Handwerkervereins dürfen nicht normale Blutbildung veran- Kalb Ni bent a onn es en 22. Mai 1898: 
blistget unentgeltlich benutzen. lasst werden, wie z. B. Bleichsucht, s-Nierentraten Roastbeef engl, Grosses Extra- 
Perſonen, welche dem Bibliothekar nicht Bintleere,. Skrophein etc. die orig. oder r 


4 als ſicher bekannt ſind, müſſen 
den . eines Bürgen beibringen. 
Herren Handwerksmeiſter und ſonſtigen 
tgeber wollen ihr Perſonal auf die 5 
Aae W aufmerkſam 


Sch. 1,50. Nur in Apotheken zu 
haben. — Nach allen Orten, an 
welchen die Püulae roborantes 
Selle nicht zu haben sein sollten, 
postfrei zu orig. Preisen von der 


Roastbeef, engl. 
Compot oder Salat. 


Eis à la Nesselrode 


Militär- Concert 


ausgeführt von der ganzen elle des Inf.⸗ 
Regts. Nr. 176 unter 2 — ihres Stabs⸗ 


Capaun 
Compot der Salat 


Eis à la Nesselrode, 


d deren Benutzung behül 0 r n Apotheke in Rote oder — hoboilten Herrn Normann. 
. We e Sing ee e Butter und Käse Butter und Käse Bu Anfang 4½ Uhr. 
Dir eg ag ſich 5 15 Depot m Thorn: Löwen-Apotbeke. oder oder f Entree - re 25 Pf. 

straße . gegenüber der N fee, f 8 amilienbillets 3 Perſonen 76 Pfennig. 
cobs⸗ Kirche) und iſt geöffnet: Cat f ee © a fee. Bi 


Wittwoh, rama von 6 5i8 7 ub, Selhstversehuldete Schwäche 


1 5 
ee 11/, bis 12 15 an der Männer, Pollnt,, Fämmtl. Gefchlerhts- 


üttner. 


— St N 
Jedem Gaſt wird ein Flieder⸗ 
K. Schall, ſtrauß überreicht, ER — 


21. THORN, FAR RE, Va a 
verkauft zu aussergewöhnlich bill. Preisen ie ei- ark. 
Herren“, Seele un-Schlafzimn er, ein. Bü 
erren-, Speise- chlafzimm er, einz. 
Tische, Schreibtische, Chalselongues, Stühle, | ER den 22. Mai 1898: 


Frank. heilt nach 26jäahr. prakt. Erfahr 
Der Magifirat. Dr. ente a 9 en Arzt, 
Deffentli Isamburg, Seilerftr. 27, I. Ausw. brieflich. 


Zu beziehen durch jede Buchhandlung 

ist die preisgekrönte in 30. Auflage 

ae Schrift des Med.-Rath 
Dr. Müller über das 


gestörte Nerven- und 
Sexual-System. 


Freie aeg He 2 1 Mk. in Brief- 


Zwangsverſt eriteigerung. 
Dienflag, den 24. d. Mis., 


Vormittags 10 Uhr 
werden wir vor der Pfandkammer des 


Trumeaux, Bettstellen, Wasch toiletten!ete. etc. Grosses 


Technikum Mittweida. * 


. g von Borde (4. Pomm.) Nr. 21 
— Königreich Sachen. — „ eee 
Auf Grund beſonderer Prüfung hat der Beſucher des Technikums. 
Herr Robert Strehlau aus Gurske in Weſtpr. 


Anfang Nachm. 4 Uhr. Entree 25 Pf. 
das Prüfungszeugniß für Maſchinen⸗Ingenteure und Elektrotechniker ſich erworben und 


Familienbillets 3 Perſonen 50 Pfg. ſind 
im Vorverkauf bei Herrn Walter Lambeck 
wird der Genannte nach dem Prüfungsſtatute hierdurch öffentlich empfohlen. 
Mittweida, im Mai 1898. 


bis 2 Uhr und bei Herrn r tal 
Im Auftrage der Prüfungskommiſſion 


Curt Röber, Brakhkähneig, 


onleuchter mit ubehör, 
1 Zombant mit armor⸗ 


platte 
zwangsweiſe ſowie 
einen gut erhaltenen Flügel 


(Ziegelei) zu haben. 


Sehſlſtzenhaus- 


freiwillig öffentlich meiſtbietend gegen Direktor: 
baare g verſteigern. 2 A. Holzt. ar en. 
artelt, Hehse, Nitz, Sonntag, 5 22. Mai 1898: 
Gerichtsvollzieher. a Grosses 
Bekanntmachung. Isidor Mannheim, Posen Militär-Con rt 
Dienſtag, den 24. d. Mts., — r. Gerberstr. 25.0 Nee 
Vormittaas 10 Uhr I. sten — 4 K bearbeitung: Lohn⸗ und Akkordarbeiten für Bau⸗ und J von der Kapelle des Infanterie » beegimente 
werde ich auf dem Hofe der Speditions⸗ Möbe esiait Riemenfußboden aus amertkaniſchem Kiefernholz. von Borcke (4. Bomm Nr. 21 


I. dbchelng Bentiſchler ei mit Daupfbetrieb: Bautiſchlerarbeiten aller 
Art 5 3 Ausführung. Spezialität: Schaufenſter und Ladenein⸗ 


richtun 
III. a e Dreherei und Holzbildhauerei: Treppenſpindel, Traillen, 


IV. Abtheilung Jalouſieen⸗Fabrik: Sommer- und Roll⸗Jalouſieen nur beſter 
f Konſtruktion. 


Reparaturen prompt und gut, 


firma W. Boettcher hierſelbſt Brücken 
ſtraße Nr. 5 in deren Auftrage 
30 Ceutner getrocknete 
Pflaumen 
für Rechnung den es angeht, öffentlich 
8 gegen baare Zahlung ver⸗ 


unter Leitung ihres Stabshoboiſten 
Herrn Wilke 
Anfang 8 ¼ Uhr. — Eintritt 25 Pf. 
Familienbillets 3 Perſonen 50 Pfg. ſind 
im Vorverkauf bei Herrn Walter Lam- 
heek bis 2 Uhr u. bei Herrn Grunan 
(Schützenhaus) bis 7 Uhr zu haben. 


Reizende Neuheiten 
Blousen und Blousenhemden 


.. 25 
5 Großes Sager von Sehlleiften in alen Holzarten. Schlüsselmühle. 
2 ts vo . in Thorn. Ra ale De | r ein e Witterung am 
| mmelfahrtstage ausgefallene 
Die Organiſtenſtell 2 ate a 


Concert 


findet am 


Donntag, * 22. Mai er. 


Es ladet freundlichſt e in 
Sobolewski. 


1 eee 22. Mai 
Dampfer fal Holtke 
präctfe 3 Uhr 


vom Prahm Arthur 


nach Soolbad Czernewitz, 
Rückfahrt erfolgt präciſe 8¼ Uhr. 


Wiener-Cafs, Mocker 


Jeden Sonntag 
von Nachmittags 5 Uhr bis 7⅛ Uhr: 


Unterhaltungs - Musik 


an der Garniſonkirche ift zu beſetzen.— 
Bewerbungen erbeten an 


Im an Gustav Elias. Dit rich 
{ Pi ionspfarrer Strauss, 


. Dhotographilhen Ateiter Pianinos, 


Tüchtige tensen, Flügel und Har mon iums, 


ch D Schlofitzane 4 n fu Tonihöngett und Haltbarkeit das Voltonmmenſte unter schriftlicher 15 jähriger 
Zuſ neider vis-ä-vis dem Schützengarten. Garantie. 8 Von Per W Meise gespielt 180 — 2 Per lobende 
bei Wem Lohn n. e N Stellung 


Preiſe aufperorpeutlich billig bei ftreng reeller und conlanter Bedienung. 
E. H. Reich, Scubfabeik, Sheikpablionnen von Mt. 0 bee. 20 Si Baarzahlung entſpr. Rabatt. Nach 
Grand enz. 2018 


Auswärts franco auf Prode. Man verlange illuſtrirte Ditt 
A. M. rich, 
Maurer 
ſucht . 
L. Bock, Thorn. 


Begr. 1869. — Berlin W. — Begr. 1869. 
Maurergesellen 


le mich den geehrten Herr⸗ 
8 Thorn 2 Bee 


Vorſtadt zur ee einfacher 
und auch der eleg 


Strassen-Costüme, 


Ball-, gesellschafts- u. 
hochzeitstoilletten 


nach neuſtem Schnitt und Geſchmack. 
Indem ich um geneigten Zuſpruch 


Friedrichſtr. 171, I. Ecke Franzöſiſcheſtr. 


2 Jeden Sonntag: Wis 


Extrazug Lulkau. 


Renban des Poltgebändes bitte zeichne Hoch 1 80 ach Hofsch) aan Bart de jept im m Mapa: im — 
zum Kenban oſtg Kr a ttlot und wird den geehrten Herr» 5 
— ei erie Schi in Tran A ollatz nat 0 st in Wr ig Enger ner ee 1 än 
werden geſucht. N Thorn Mellienftr. 70 I. Abfahrt Stadtbahnhof 2 Uhr 55 Min. F peijen und Betränfe aner 2 Familien Kr zchen. 


3 u. Wahn 2a ie aufmerkſame Bedie⸗ 
nung iſt beſtens geſorgt. 
Hochachtungsvoll 
F. Heinemann. 


Abfahrt Ottlotſchin 8 Uhr 30 Min. 


Eintritt à Perſon 10 Pf. 
de Comin. 


Hotel du Nord. 


Heute Sonnabend und morgen Sonntag 


Kochinski. 
Bangeichäft 
Ulmer & Kaun. 


a 


verlangt ‚Jaeschke. 5 


Meldungen bei dem Maurerpolier 
97 Zum 1 7 Feſte 

aaf — 5 u 

eines AN 


:Xuchenmehl: 


ans den Heibuſcher Mühlen, 2 


en Mohn 


Die diesjährige 


Haupt⸗Verſammlung 
des Vereins zur Fürſorge für ent- 
laſſene Gefangene zu Thorn 


9 arbeiten | Salami-Wurst zu jeder 5. er 
er, e pee Wen err 6 Kreb 
— lam Donnerftag, d. 26. Mai er., Tosse Krebse. 
T Tischler 2 Senf urken 5 x Nachmittags 5 Uhr 


— I 


op nebstharterCervelat- sowie U 


{ anbwärts Beidäftigung. 


| E. Guirin 
Houtermans & Walter. 8, im Saale der 2. Civilkammer, 


N Bromberger- Vorstadt, 2 Landgerichtsgebäude, 1 Tr., Bäckerſtr. 


Krebs-Suppe. 


Friſcher Anſtich von 


reisselbeeren 
empfieblt billigſt 


Lehrlinge zur Uhrmarcherei | > ‚Ed, Baschkowäki,, > Muellienstrasse 88. a Sbm „[Hackerbräu und Engl, Brunnen, 
er beim Uhrmacher 1904 a alk lien, Borſindt are Se ff. Moselwein 
MMI. L. 3 ten 27 


Der ſtellbertretende Vorſitzende. Waldhäuschen. 
5 e , ei 0 er 5 üderaart Pfarrer Jacobi. 20531 
da Sl, porn ildungsanſtalt dergärtneri 
. Thorn, Ehnhmarerke. 1, p. 1 (ede Bacheſtr 1 
Anmeldungen un entgegen von 1—2 Uhr 
und BT Uhr. 


1 Salonz immer und 1 Zimmer nebſt Küche 


Bromb. Vorstadt, ‚Mellienstr. 78: 1 wählte Sammer men . nn 
A.M 


ade iſt 155 faßt nenes Zwei Zimmer nebſt Zubehör I. Etage 
Sommerwohnung at 


Fahrrad 
a ge en Laufburſche 
1 Auſwärt. v. if: perl. Schillerſtr. 20, II Tr U verlangt. Altſtädt. Markt 20. ars Rothe Vorſteherin. vom 1. Juli ex. ab zu vermiethen. 


eee 
"Bee N dae der Nattebuch druckerei Naurt Lambeck, Thorn. 


von jofort. „Hotel ER 


sn. 


Bu zahlreichem Beſuch ladet ſreundlicht ein 


